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Burkhard Graf Beissel von Gymnich
bekam zu seinem runden Geburts-
tag auch Besuch von seinem Zwil-
lingsbruder Wilderich (rechts) aus
Nürnberg, mit dem zusammen er
vor 60 Jahren das Licht der Welt er-
blickt hatte. Bilder: Götz (3)

„Schön, dass Ihr da seid!“ Der Schlossherr, Burkhard Graf Beissel von Gymnich (im Vordergrund), freute sich, rund
250 Gäste zu seiner Geburtstagsfeier im Gutenecker Gutsstadel begrüßen zu dürfen.

Ein Glücksfall
für die Region

250 Gäste gratulieren Burkhard Graf Beissel zum 60.

Guteneck. (am) Die Glück-
wunsch-Redner zeigten sich ei-
nig: Nicht nur die Gemeinde Gu-
teneck darf froh sein, dass Burk-
hard Graf Beissel von Gymnich
sein Schloss zu einem bedeuten-
den Veranstaltungszentrum ge-
macht hat. Dass ihm seine
Schaffenskraft und sein Taten-
drang noch lange erhalten blei-
ben, wünschten ihm die Besu-
cher an seinem 60.Geburtstag.

Die Oberpfälzer Parforcehornbläser
intonierten jagdliche Signale. Rund
250 Gäste saßen am Dienstagvormit-
tag im Gutsstadel des Schlosses, um
mit dem Hausherrn zu feiern. Burk-
hard Graf Beissel hatte sie zu seinem
60. Geburtstag zu einem Weißwurst-
frühschoppen eingeladen. Sichtlich
gerührt nahm der Jubilar das Mikro-
fon in die Hand, um die Gratulanten
aus Politik, Kirche, Jagdverbänden
und Ortsvereinen zu dieser „kleinen
Festlichkeit“, wie er sich ausdrückte,
willkommen zu heißen.

Bürgermeister Hans Wilhelm be-
zeichnete Graf Beissel als „Glücksfall
für Guteneck“. Mit seinem Namen
verbinde man überall in Bayern und
sogar darüber hinaus das Schloss,

das der ganzen Region Bekanntheit
verschafft. „In der Mitte des Lebens
angelangt“, wünschte er ihm weiter-
hin Kraft und Gesundheit, um noch
viel für die Oberpfalz bewegen zu
können. Auch MdB Karl Holmeier
rechnete es dem Schlosseigner hoch
an, dass er mit seinem Weihnachts-
markt und vielen anderen guten Ide-
en laufend Besucher in großer An-
zahl nach Guteneck zieht.

MdL Alexander Flierl wusste es zu
schätzen, dass Graf Beissel auf sei-
nem Schloss großen Festen und
Symposien eine Heimat bietet und
dabei bestrebt ist, dass es der Region
und den hier lebenden Menschen
gut geht. Was der Graf aus dem
Schloss macht, betrachtete Landrat
Thomas Ebeling als große Leistung
für den Landkreis Schwandorf.

Bevor das Jagdhornbläser-Ensem-
ble der Jäger-Kreisgruppe Nabburg
die Ehrenfanfare spielte, betonte de-
ren Vorsitzender Alois Seegerer, dass
Burkhard Graf Beissel von Gymnich
auch als Jäger in die Fußstapfen sei-
ner Familie gestiegen ist. Bereits 1979
habe er die Jägerprüfung abgelegt
und sich seither stets naturverbun-
den gezeigt, damit die Gegend um
Guteneck auch wirklich ein „gutes
Eck“ bleibt.

Polizeibericht

Europol-Trojaner
auf Smart-Phone

Nabburg. Als ein 14-jähriger
Schüler aus dem Nabburger
Raum eine Internetseite mit por-
nografischem Inhalt suchte, er-
hielt er in einem Pop-up-Fenster
denHinweis, dass seinHandymit
einemVirus infiziert sei. DemGe-
schädigten wurde vorgeschlagen,
eine App mit dem Namen „Nor-
ton Internet“ herunterzuladen,
um den Virus zu entfernen. Nach
Herunterladen dieser App er-
schien eine Seite mit der Über-
schrift „Europol“ und dem Hin-
weis, dass das Handy nun ge-
sperrt sei. Angeblich wäre gegen
das Urheberrecht verstoßen wor-
den. Zudem seien kinderporno-
grafische Seiten heruntergeladen
und weitergeleitet worden. Zur
Entsperrung des Handys und zur
Vermeidung rechtlicher Folgen
solle der Geschädigte 100 Euro
per „Ukash“ oder „PaySafe-Card“
berappen. Eine Bezahlung erfolg-
te nach Rücksprache mit der ört-
lichen Polizei jedoch nicht.

Die Polizeiinspektion Nabburg
weist Internetnutzer dringend
darauf hin, zweifelhafte Seiten zu
meiden. Die vermeintlichen kos-
tenlosen Porno-Seiten seien zu-
meist alles andere als sicher – und
die „Rechnung“ komme oft hin-
terher in Form irgendeiner
Schadsoftware.

Unfall wegen
Nickerchen

Fensterbach.Weil ein 25-jähriger
Pkw-Fahrer aus Tschechien wäh-
rend der Reise einschlief, kam es
am Montag kurz nach 6 Uhr auf
der A 6 im Gemeindebereich von
Fensterbach zu einem Verkehrs-
unfall. Sein Fahrzeug streifte zu-
nächst an der Mittelleitplanke
entlang, schleuderte anschlie-
ßend nach rechts und schlug
zweimal in die dortige Leitplanke
ein. Der Wagen kam schließlich
quer auf dem rechten Fahrstrei-
fen zum Stehen. Der entstandene
Sachschaden beläuft sich auf
über 7000 Euro. Verletzt wurde
zum Glück niemand. Der Mann
erhält eine Anzeige wegen Ge-
fährdung des Straßenverkehrs.

Kurz notiert

Augenmerk auf
Archäologie

Schwandorf. Der Landkreis be-
absichtigt, zum nächstmöglichen
Zeitpunkt zwei Stellen eines eh-
renamtlichen Kreisheimatpfle-
gers für Archäologie zu besetzen.
Das Amt erfordert Interesse an
der regionalen Geschichte und
Kultur mit einem deutlichen
Schwerpunkt auf der Vor- und
Frühgeschichte. ZudenAufgaben
gehören auch die Zusammenar-
beit mit den Fachstellen des
Landratsamtes bei der kommu-
nalen Bauleitplanung und in
denkmalrechtlichen Verfahren,
die Unterstützung der Kommu-
nen, der enge Kontakt zum Lan-
desamt für Denkmalpflege, die
Mitwirkung bei Grabungen und
die Stärkung des öffentlichen In-
teresses an der regionalen Ge-
schichte. Auskünfte erteilt der
Kreiskulturreferent unter Telefon
09431/471-421.

Versuchsführung
am Kartoffelacker

Nabburg. Das Fachzentrum
Pflanzenbau des Landwirt-
schaftsamtes Regensburg stellt
heute den Sortenversuch „Spei-
se- undVeredelungskartoffeln“ in
Eckendorf bei Nabburg vor. Alle
interessierten Kartoffelanbauer
und -vermarkter der Region sind
dazu willkommen. Beginn ist um
19.30 Uhr beim Betrieb Graf.

Hubertusgruß
im Burghof

Oberviechtach/
Obermurach. (frd)
Der „Jäger aus Kur-
pfalz“ ritt durch die
altehrwürdigen
Mauern von Haus
Murach und forderte
auf „zum fröhlichen
Jagen“: Sieben Bläser-
gruppen der Jagdkreis-
gruppe im Landkreis
Schwandorf prä-
sentierten zum Burg-
fest in Obermurach
konzertante Jagd-
musik, die die
zahlreichen Zuhörer
begeisterte. (Seite 21)
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Der Gutenecker Bürgermeister Hans Wilhelm war der erste Gratulations-
redner. Er beglückwünschte Burkhard Graf Beissel von Gymnich (rechts)
zum 60. Geburtstag und dankte ihm zugleich dafür, dass er den Schloss-Be-
sitz als große Verpflichtung auffasst und immer wieder dafür sorgt, dass die
Gemeinde durch Großveranstaltungen an Bekanntheit gewinnt.


